Eine Arbeitsgemeinschaft in Kooperation mit
der XING Gruppe: Maschinen- und Anlagenbau
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Arbeitsgemeinschaft fiir
Wirtschaftliche Fertigung

Einzelfertigung und Kleinserie

Als Maschinen- und Anlagenbauer in Einzelfertigung und Kleinserie

kundenspezifische Produkte mit Gewinn fertigen!

Konstituierende Sitzung: 23. Februar 2016
Ort: Stuttgart

Arbeitsgemeinschaften im AWF haben eine lange Tradition und viele zufriedene
Teilnehmer. In einer entspannten, offenen Atmosphére praxisrelevante Themenl
gemeinsam zu diskutieren und zu bearbeiten, Erfahrungen mit den weiteren A
Teilnehmern auszutauschen, vor Ort beim Betriebsrundgang mit offenen Augen Ideen g
aufnehmen, in einem Netzwerk von Experten auch liber die Sitzungstermine hinaus aktuelle
Themen zu behandeln, hilft Ihnen dabei, Ihre Geschéftsprozesse stetig durch externe
Impulse zu verbessern. Diese Tradition setzen wir fort mit unserer neuen
Arbeitsgemeinschaft, Einzelfertigung und Kleinserie“.

Zum Thema:
Einzelfertigung und Kleinserie — von den Dilemmata zu den Lésungen.

Auftragsfertiger aus Maschinen- und Anlagenbau realisieren kundenspezifische Produkte in
LosgroRe 1, 2 oder in Kleinserie. Kein Auftrag ist identisch. Prozesse missen immer wieder neu
durchdacht, gestaltet und umgesetzt werden. Anderungswiinsche des Kunden wahrend der
Auftragsabwicklung sind an der Tagesordnung - noch bis zur Montage des Endprodukts. Jeder
neuer Auftrag bedeutet, das Produkt, die Fertigung und das Unternehmen selbst neu zu
erfinden. Kein Projekt verlasst das Unternehmen ohne neue Entwicklung und intensiven Aufwand
in der Produktionsplanung.

Die Griinde fir diesen Trend sind vielfaltig: Internationaler Wettbewerb, Internet, zunehmende
Nachfrageschwankungen, steigende individuelle Kundenanforderungen, zunehmende Komplexitat
und verkurzte Innovationszyklen seien nur als Beispiele genannt. Sie zwingen den Maschinen- und
Anlagenbau zu Kooperationen.

Ehemals unternehmensinterne Komplexitat fiihrt dann zu komplexen Liefernetzwerken, die
ebenfalls beherrscht und gesteuert werden mussen. Der sich weiter verscharfende Mangel an
qualifizierten Mitarbeitern - gerade in den technischen Funktionen — gehdrt dabei auch zu den
generellen, groRen Herausforderungen der Einzelfertiger.

Aktuelle Fragen im Maschinen- und Anlagenbau — und die Antworten:

e Wie wird sich Industrie 4.0 auf die Produktion und die Geschaftsmodelle auswirken, wie
mussen Sie lhre Fertigung anpassen und Innovationen in welche Richtung lenken?

e Wie werden Wartung und Instandhaltung als Mehrwertpakete kiinftig richtig geschnirt?

e Wie gestalten Sie die Struktur lhrer Betriebsmittel um eine groRtmdgliche Flexibilitat in
der Fertigung zu erreichen?

e Wie machen Sie lhre Kapazitatsplanung, bei extrem unregelmaRigem Auftragseingang
so, dass doch noch akzeptable Stiickkosten entstehen?

e Welche Methoden sind geeignet um ein Einzelfertigungs- bzw. Kleinstserienumfeld zu
optimieren? (Lean Baukasten, Qualitdtsmethoden,..)

e Wie kann die Zusammenarbeit zwischen Projektierung, Entwicklung, Produktion und
Materialwirtschaft optimiert werden, um moglichst kurze und effiziente Prozesse zu
realisieren?

e Welche Organisationsformen unterstitzen Einzelfertigung?
e Supply Chain Management in der Einzelfertigung



https://www.xing.com/communities/groups/maschinen-und-anlagenbau-367d-1068813
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/kapazitätsplanung/kapazitätsplanung.htm
http://www.wirtschaftslexikon24.com/d/stückkosten/stückkosten.htm

Horen

Sicher ist: die Flexibilisierung der Prozesse schreitet voran. Optimierungsansatze der letzten 20
Jahre mussen uberdacht werden. Nicht nur Produktion und Logistik miissen angepasst werden,
sondern der Aufbau des gesamten Unternehmens.

Die Flexibilisierung der Prozesse steht jedoch nicht fiir chaotische Prozesse. Auch fir flexible
Prozesse gilt, dass sie einfach und transparent ablaufen missen. Die Frage ist nur, wann lauft
ein Prozess zum wiederholten Male ab? Damit wird deutlich, auch die starre Organisation muss
einer flexiblen Organisation weichen.

Das Ziel dieser Arbeitsgemeinschaft:

In der Arbeitsgemeinschaft ,Einzelfertigung“ wollen wir gemeinsam mit Ihnen die Herausforderungen
diskutieren und Lésungsansatze entwickeln, die es Unternehmen in Deutschland ermdglichen, die
zunehmenden, komplexen und vielféltigen Anforderungen erfolgreich zu beherrschen. Bringen Sie
die Problemstellungen, aber auch die Best Practice, Ihres Betriebes ein und profitieren Sie von der
Lésungskompetenz gleichgesinnter Kollegen aus lhrer Branche.

Zielgruppe: Diese Arbeitsgemeinschaft ist konzipiert und richtet sich an Betriebsleiter, Werksleiter,
Geschéftsflihrer, Manager, Fihrungskrafte und Fachverantwortliche der Funktionen Fertigung,
Logistik, Entwicklung, Produktion, IT, Fabrikplanung, Industrial Engineering, Projektmanagement,
Technik, Produktionsplanung und -steuerung, Lean- und Prozessmanagement. Wollen Sie auf einer
fundierten Wissensbasis die aktuellen Herausforderungen in Einzelfertigung und Kleinserie in den
Griff bekommen und lhr Unternehmen auf Erfolgskurs bringen? Dann sind Sie in dieser AG am

richtigen Platz!

Zielvon AWF-Arbeitsgemeinschaften istes, den Erfahrungsaustausch zu aktuellen Themen
in einem kompetenten Kollegenkreis zu pflegen, Vorschlage und Lésungen zu markanten Pro-
blemen zu entwickeln und allgemeine Ergebnisse einem breiten Interessentenkreis (z.B. Giber
Leitfaden, Ergebnisberichte, etc.)zuganglichzumachen.

Dieim Rahmen der Tatigkeit der Arbeitsgemeinschaft zu behandelnden Themen legen die Teil-
nehmer konsensorientiert in der konstituierenden Sitzung fir die nachfolgenden Sitzungen
fest. Diese Inhalte gehen entsprechend ihrer Prioritat in die jeweilige Agenda zur Sitzung ein.
DerArbeitsfortschritt wird pro Sitzung dokumentiert.

Die Arbeitsgemeinschaft wird fachlich durch Prof. Dr.-Ing.
Klaus-Jiirgen Meier geleitet. Er ist seit 2005 Leiter des Instituts
fur Produktionsmanagement und Logistik an der Hochschule
Minchen. Schwerpunkt hier ist die Umsetzung zahlreicher
Projekte in Praxis und Forschung mit dem Fokus auf
Produktivitatssteigerung, Bestandsreduzierung und Steigerung
der logistischen Leistungsfahigkeit. Von 1990 — 1995 arbeitete
er in der Zentralabteilung Produktion und Logistik, Siemens AG
— Mdinchen an der Durchfihrung von Projekten in den
Bereichen Produktionsstrukturplanung, Materialflussplanung,
Fertigungssteuerung und Geschaftsprozessoptimierung. Von
1995 — 1997 leitete er die Dienststelle im Logistikzentrum fur
kundenspezifische IC’s, Siemens AG (spater: Infineon
Technologies AG) — Minchen. Von 1997 — 2001 war er Leiter
Produktionsplanung bei Infineon Technologies AG — Miinchen.
Sein  Schwerpunkt dort lag auf Arbeitswirtschaft,
Bedarfsplanung, Kapazitatsplanung, Durchfihrung strategischer Projekte (z.B.
Fertigungsverlagerung,  Hallenneubau), Investitionscontrolling und  Equipment-
verlagerungen. Von 2001 — 2002 war er Leiter Produktionsplanung und -steuerung,
Materalwirtschaft, Infineon Technologies AG — Regensburg bis er 2002 eine Professur an
der FH Weingarten-Ravensburg annahm.

Bei Interesse an unserer Arbeitsgemeinschaft faxen oder mailen Sie bitte den anhangen-
den Abschnitt an die AWF-Arbeitsgemeinschaft zurlck. Eine Einladung zurkonstituieren-
den Sitzung erfolgt gesondert!

Fur Rickfragen und weitergehende Informationen stehen Ihnen gerne zur Verfugung:

Herr Thomas Schéppler Herr Prof. Dr.-Ing. Klaus-Jiirgen Meier
AWF GmbH -Arbeitsgemeinschaft Institut fir Produktionsmanagement und
fir Wirtschaftliche Fertigung und Logistik GmbH

Kaiserstr. 100 eMail: klaus-juergen.meier@i-p-l.de

D-52134 Herzogenrath
Telefon +49 (0)2407 / 9565-50
Telefax +49 (0)2407 / 9565-55
eMail: inffo@awf.de
www.awf.de

Verstehen
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Unser Konzept: Die Laufzeit von AWF-Arbeitsgemeinschaften wird durch die AG-Mitglieder auf
eine bestimmte Zeit (in der Regel ca. 3 Jahre) festgelegt. Die Sitzungen werden im Wechsel in
den Unternehmen der Mitglieder durchgefiihrt. Pro Jahr finden ca. 4 Sitzungen statt.

Die Sitzungen sind in der Regel 1 1/2 tagig, wobei der erste Halbtag dem Gastgeber (mit
Betriebsbesichtigung und Bewertung des Gesehenen und Gehdrten durch die Mitglieder der
Arbeitsgemeinschaft) und dem Erfahrungsaustausch zur Verfigung steht. Am zweiten Tag wer-
den die Arbeitsschwerpunkte, die die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft festgelegt haben, ab-
gearbeitet. Um eine effektive und zielorientierte Arbeit zu ermdglichen, die es erlaubt, auf spezi-
fische Probleme aus dem Kreis der Mitglieder einzugehen, ist die Anzahl der Teilnehmer be-
grenzt (bis maximal 20 Unternehmen).

Fur Koordination, Dokumentation und alle sonstigen organisatorischen Tatigkeiten stellt die
AWE-Arbeitsgemeinschaft einen jahrlichen Mitgliedsbeitrag (4 Sitzungen) von Euro 1.710,00
zzgl. Mehrwertsteuer in Rechnung.

Die Teilnahmegebuhr wird nach der konstituierenden Sitzung erhoben, d.h. die konstituierende
Sitzung dient der Orientierung und ist unverbindlich! Die Teilnahmegebuihr wird nach der
konstituierenden Sitzung erhoben, d.h. die konstituierende Sitzung dient lediglich der
Orientierung und ist somit nicht verbindend fiir die Teilnahme an der AG! Es fallen jedoch Euro
80,- Schutzgebiihr zzgl. Mehrwertsteuer fir den ersten Teilnehmer aus einem Unternehmen
an. Bei Anmeldung eines 2. Teilnehmers aus einem Unternehmen sind fiir diesen 50% der
Schutzgebuhr fur die konstituierende Sitzung bzw. des jahrlichen Beitrages zu entrichten. Bei
Anmeldung eines 2. Teilnehmers aus einem Unternehmen (auch Tochterunternehmen) sind fiir
diesen 50 % des jahrlichen Beitrages zu entrichten.

Uber den AWF: Die AWF-Arbeitsgemeinschaft fiir Wirtschaftliche Fertigung ist ein Netzwerk fiir den (iber-
betrieblichen Erfahrungsaustausch in der verarbeitenden Industrie. Hierzu dienen Arbeitsgemeinschaften sowie
Veranstaltungen zur beruflichen Aus- und Weiterbildung wie Kompakt-Seminare, Inhouse-Trainings und
Aktiv-Workshops.

Uber die der XING Gruppe Maschinen- und Anlagenbau:

,Die XING-Gruppe bietet die Mdglichkeit, die Gemeinsamkeiten zu finden, Erfahrungen auszutauschen, sich auf
technische Neuheiten und Trends hinzuweisen, Fragen stellen zu dirfen, Stellengesuche und -angebote zu
veroffentlichen. Und wer etwas Kluges zu sagen hat - der darf es gerne tun! In diesem Sinne lade ich zum Mitmachen
ein! Herzlichst Ihr Bernhard Pfeiffer (Moderator)*

Wir danken der XING Gruppe Maschinen- und Anlagenbau fur die Unterstitzung und Kooperation. Die
Mitglieder der XING Gruppe erhalten 10% Preisnachlass auf die regulare AG-Teilnahmegebdihr.

Hiermit melde ich mich an fiir die konstituierende

Sitzungder Name
AWF-Arbeitsgemeinschaft AG2010: Vorname
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Einzelfertigung und Kleinserie Firma
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